
 

Info-Mail 
 
Von:  Besseres Lernen [mailto:pressestelle@wir-wollen-lernen.de]  
Gesendet: Dienstag, 5. Januar 2010 10:27 
An: 'besseres-lernen@wir-wollen-lernen.de' 
Betreff: Erfolgreiche Bundesländer setzen auf 4-jährige Grundschule 
 

Liebe Hamburgerinnen und Hamburger, 
liebe Eltern und Großeltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrkräfte, liebe Schulleitungen, 
 
10 Tage vor dem ersten Gespräch zwischen "Wir wollen lernen!" und Vertretern der Koalitionsfraktionen 
sowie Senatsmitgliedern am 15. Januar 2010 stellt das Hamburger Abendblatt heute in einer Übersicht die 
Schulstrukturen in den 16 Bundesländern dar:  
 
Praktisch alle Bundesländer, insbesondere aber die bei PISA 2006 best platzierten Bundesländer 
Sachsen, Bayern, Thüringen und Baden-Württemberg haben eine 4-jährige Grundschule; die Mehrheit 
setzt anschließend auf ein Zwei-Säulen-Modell, wie es auch Gegenstand der Empfehlung der Enquete-
Kommission gewesen ist (die von "Wir wollen lernen!" befürwortet wird): 
 
Hamburger Abendblatt v. 5.1.2010: Elternwahlrecht, Primarschule - so machen es die anderen 
http://www.abendblatt.de/hamburg/schule/article1329600/Elternwahlrecht-Primarschule-so-machen-es-
die-anderen.html 
 
Deutliche Unterstützung durch Leserbriefe erhält VEEK-Präsidiumsmitglied Dr. Reinhold von Eben-
Worlée zu seiner Rede bei der "Versammlung des Ehrbaren Kaufmanns" am 31.12.2009: 
 
Hamburger Abendblatt v. 5.1.2009: "Deutliche Worte"  
http://www.abendblatt.de/hamburg/article1329614/Deutliche-Worte.html 
 
Dr. von Eben-Worlée hatte bei seiner Rede vor 2400 Gästen gesagt, ein Ehrbarer Kaufmann mache nicht 
die Allgemeinheit für seine Verluste verantwortlich, "er trägt seine Verluste selbst", und zum Abschluss 
angefügt, ein Ehrbarer Kaufmann verkaufe seine Kunden "nicht für dumm, wie es der Senat nach dem 
Volksbegehren gegen die Schulreform getan hat": 
 
Hamburger Abendblatt v. 2.1.2010: Eklat beim "Ehrbaren Kaufmann" - Beust nennt Schlusswort 
taktlos 
http://www.abendblatt.de/hamburg/article1326834/Eklat-beim-Ehrbaren-Kaufmann-Beust-nennt-
Schlusswort-taktlos.html 
 
Aus der bundesweiten Presse befasste sich bereits gestern die FAZ ausführlich mit der Bedeutung des 
Volksentscheids im Sommer für CDU und GAL: 
 
FAZ v. 4.1.2010: Ein Angriff auf Schwarz-Grün 
http://www.faz.net/s/Rub594835B672714A1DB1A121534F010EE1/Doc~E6205FEE9B15D4120B6526DB
7758EE9A6~ATpl~Ecommon~Scontent.html 
 
Herzliche Grüße, 
Walter Scheuerl 
 
____________ 
 
PS: Für alle Nicht-Abonnenten des Hamburger Abendblattes: Sie können die nachfolgend 
verlinkten Berichte im Hamburger Abendblatt auch dann im Volltext lesen, wenn Sie deren 
Überschriften bei Google (www.google.de) eingeben und über Google auf die Seite des Hamburger 
Abendblattes gehen. 



____________ 
 

184.500 Unterschriften gegen die Primarschul-Pläne! 
 
_________________________________ 
Dr. Walter Scheuerl 
Volksinitiative „Wir wollen lernen!“ 
 
Tel.: +49 (0)40 359 22-270 
Mobil: +49 (0)172 43 53 741 
Fax: +49 (0) 40 359 22-234 
E-mail: walter.scheuerl@wir-wollen-lernen.de 
Internet: www.wir-wollen-lernen.de 
 
Wir sind für 
  

• die Erhaltung weiterführender Schulen ab Klasse 5 in Hamburg,  
• ein gutes, übersichtliches Schulsystem mit Stadtteilschulen, Gesamtschulen und den bei PISA 

wirklich erfolgreichen Gymnasien,  
• die Erhaltung der Wahlfreiheit der Eltern,  
• die Erhaltung der „Langformschulen“ (Gesamtschulen),  
• die Verbesserung der Ausstattung bestehender Schulen,  
• die Erhöhung der Anzahl der Lehrer,  
• die individuelle Förderung von schwachen und starken Schülern, 
• die besondere Förderung von Kindern mit Migrationshintergrund, 
• die Erhaltung kurzer Schulwege,  
• Reformen nur, wenn dadurch nachweislich eine Verbesserung eintritt - keine Massen-

Experimente mit unseren Kindern!  

• Selbständigkeit der Schulen, Stärkung der didaktischen und pädagogischen Kompetenz der 
Lehrkräfte.  

 
Initiative „Wir wollen lernen!“- Förderverein für bessere Bildung in Hamburg e. V. 
AG Hamburg, VR 20129, Vorstand: Ulf Bertheau, Dr. Walter Scheuerl, Ralf Sielmann 
 
Hamburger Sparkasse 
BLZ 200 505 50 
Konto Nr. 1280 / 310 689 
 
Hinter der im Frühjahr 2008 gegründeten Initiative stehen engagierte Eltern, Lehrer, Schüler und Bürger 
aus allen Stadtteilen Hamburgs. Am 17.11.2009 konnten wir dem Senat mit unserem Volksbegehren 
184.500 Unterschriften vorlegen. Hilft die Bürgerschaft dem Volksbegehren nicht ab, können die 
Hamburger beim Volksentscheid im Sommer 2010 die Primarschul-Pläne endgültig - und für Senat und 
Bürgerschaft verbindlich - stoppen! 
 
 
 
 


